
Deuffcher trauen- und Kinderhort.

Sommerfett
am 6. Juli' 1907.

Gn Rbend im Wiener Prater.

Porfragsfolge der ITlännerdiöre.
türfte A b t e i l u n g :

1. .Ulair ? r a n z :  „6s  raufcht  ein ftolzer S t ro m
z u m  ITleer“ .

2. f lb t  ? r a n z :  „W a ldes g ru i i “ .
3. Gericke Wi lhe lm:  „Wach a u f ,  du fchöne

T r ä u m e r i n !“

Zw eite  A bte i lung  :

Steirlfche Volkslieder
im Satje uon Dr. Jofcf Pom m er.

a) „Da H a h n b f a l z . “
b) „Der  fteirifche W u l l a z a . “
c) „Die zina Pfei fer lbuam oom Grundlfee .“
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Worflciuf der tieder.
Crfte A b t e i l u n g :

£s raufcht ein ftolzer Strom zum llleer.
Chor oon fra n z  fflair, Gedicht oon H. M aaff.

Cs raufch t ein Stolzer S tro m  zu m  ll leer  
Durchs fchönfte deutfche Hand,
Die Rebe b lü h e t  r in g su m h e r  
R n  feinem fonn ’gen  S tr a n d .
6 r  ift fo tief, fo f tark  und  k la r  
Wie deutfch Gemiit es a llzeit roar.
Und diefer S tro m ,  an  S chönheit  reich,
]ft deutfch im deutfchen Öfterreich.

6s  g eh t  ein W o r t  uon JTlund zu  JTlund 
So t r a u t  un d  f ta rk  un d  treu ,
6 s  d r in g t  z u m  tiefften H erzen sg ru n d  
Und k e n n t  nicht 5alfch noch Scheu.
6s  grüfjt  u n d  k os t  fo liebeooll,
6 s  d r ä u t  roie m ä c h t’ge r  D onnergroll.
D as Wort, an  £ ieb ’ un d  K raft fo reich,
]ft deutfch im deutfchen Öfterreich.

6s  k ling t ein Cied a llübera l l ,
Gleich roie d a s  ? rüh lingsro ehn ,
D ah in  durchs £ an d  m it  ho h em  Schall 
Zu neuem  f lu ferf tehn .
6s  k l ing t  h inein  in jedes  Herz 
Und zroinget m e h r  a ls  S ta h l  un d  6rz.
Dies Hied ift deutfch un d  deutfch d a s  Reich, 
ITlein V a te r land ,  m ein  Öfterreich.

Chor oon fr a n z  Hbf, Gedicht oon Karl Schulze.

ITlit de inen  W ipfeln, g o ldum ftrah l t ,  Und hell es durch die Wipfel fchallt:
Sei u n s  gegrüß t ,  du fc h ö n e r W a ld !  Sei u n s  geg rüß t ,  du fchöner W ald !

Waldesgrulj.

Du H ain  ooll kü h le r  Scha tten  
Du g rü n e s  P a ra d ie s !
A uf deinen  d u f t ’gen  m a t t e n  
Wie ru h t  es fich fo fü f j !
Vor de ine r  Cenzesfchöne 
6n tfchi»inden S o rg  und  Ceid, 
Dich feiern  unfre  Töne,
0  W aldese in fam ke it !

ITlelodifch tö n t  dein Raufchen,
Du dufterfü l l te  Welt,
Wo b u n te  Vöglein laufchen 
Im hohen  6ichenzelt!
Du roeckft die Sehn fuch t  roieder, 
Die füf^e W anderluft ,
Dich preifen unfre  Cieder 
B u s  tie fberoeg ter Bruft!
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Wach auf, du fchöne Träumerin!
Chor oon W ilhelm  Gericke, Gedicht oon Jul. Rodenberg.

Wach auf, du fchöne T räu m e r in ,  roach a u f !
Der T re n n u n g  lange  Flacht ift hin, roach au f!  
V ergang en  ift n u n  l e i d  u n d  Rot,
Dein D eb f te r  k o m m t im ITlorgenrot,
Wach auf,  du fchöne T räu m e rin ,  roach au f!

Die Cerchen fingen oo r  ihm  h e r :  Wach au f!
Z u  feinen füf jen  raufcht d a s  W e h r :  Wach au f!  
W a s  T an  u n d  S t im m e  h a t ,  das  fingt,
Dafj d i r ’s  durch alle fe n f te r  k l ing t :
W ach auf,  du fchöne T räu m e r in ,  roach au f!

Jns K äm m er le in ,  ins  Herz h ine in :  roach a u f !  
Die £ rde  liegt im Sonnenfehein , roach au f!
U nd Cenz und  Hieb’ erfü llt  den S inn ,
Wach au f ,  du fchöne T räu m e rin ,  roach au f!

ISO

Zroei te  H b t e i l u n g :

Sfeirifche Volkslieder
im Sa^e  uon Dr. Jofef Pom m er.

a )  Da Hahnbfalz.
B ua, ro an n s  d ’roillft a u f ’n H ah n b fa lz  gehn, 
ITluafjt f r u a h  auff tehn , 
m u a f j t  au ff tehn  oo r  Tags,
Dafj du h in k im m ft  au f  den  felbig’n Platj,
Wo da  H ahn  fein Bfalz ha t .
H a liad iä  g u g u !

B ua ,  ro a n n s  d ’roillft a u f ’n H ah n b fa lz  gehn, 
JTluafjt f r u a h  auff tehn ,
ITluafjt au ff tehn  oor  T ags,
D enn roann  d ’S u n n  fcho fcheint,
K imm ft ja  lan g  fchon z ’fpat,
Is da  H ahn  fchon bei der  Henn.
H aliad iä  g u g u !

B ua,  ro an n s  d ’roillft a u f ’n H ah n b fa lz  gehn , 
Hluafjt  hoch au figehn ,
JTluafjt au f ig ehn  a f n  Schnee,
D o r t ’n fiagft die H a h n a  fchön u m a ro a lg ’n, 
K annf t  d i r ’s  auffafchiafjen, ro ia ’s  d ir  g ’falln .  
H a liad iä  g u g u !



b) Der ffeirifche Wullaza.
Ulein D iandl h a t  g ’fag t und  h a t  g ’lachf,
] füllt zu  ih r  k e m a n  au f  d ’R acht
Und füllt ih r  m ein  Z idan  m i tn e h m a n ,
Und füllt ih r  an  fteiariarifch’n W u llaza  fpiilln.

Jazf bin i h a l t  fp a t  aufji g a n g a n ,
Und h a b  ih r  mein Z idan  m i tg n o m m a n ,
U nd h a b  mi a n s  fenfterl h in g ’ftellt,
Und h ab  ih r  an  fteiariarifchen W ullaza  g ’fpüllt.

Da h a t  fie mi freund li  a n g ’fchaut,
Und h a t  fi’s  h a l t  z ’fag ’n n it  t r au t ,
] full h a l t  m ein  Z idan  toeg leg’n
Und füllt ih r  a f teiariarifches Bufferl g e b ’n.

Und inia m a  u n s  g ’half t g ’h a b t  h a b ’n g ’nua, 
Cs m a r  ja  fchan zeitli in da  f r u a h ,
H a ts  g ’fag t :  b ’h ia t  di Gott, l iaba  B ua,
Hiat^t g eh ts  de r  fteiariarifchen H ocha lm a zua .
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c) Oie zroa Pfeiferlbuam oom Grundlfee.
m i r  fan die zroa P fe i fe r lbuam  oam  Grundlfee,
Jm Tal pfeift mei B ruäder ,  i pfeif au f  der Höh, 
m i r  fcheuchen k a  W etter,  k a  ITlüah und  ka  P lag ,
Und t r a g ’n un tre  Pfeiferln  im bockled’n a n  Sack. 

H a d a ra la la  rididla.

H m S u n n ta g ,  da  k e m a n  die D ean d ian  z an  T anz,
Da f l iag ’n di Z ro an z ’ga  oom  S im an d l  H ans,
Die Rofl uom  Kreuzroirt,  dö fteckt e a h m  im Kopf,
3a, Geld h ä t t  er g n u a  g rad ,  er h a t  a an  Kropf. 

H a d a ra la la  rididla.

D rum  greift  er in ’n Sack, fchafft an  Steirifchen an,
I full recht fchön pfeifen, fo fchön a ls  i kann .
6 r  n im m t  glei die Rofl, a b a  pfiff’n h ab  no t  i,
Denn pfiff’n h a t  e a h m  d ’Rofl und  g ’lachf h a ts  au f  mi. 

H a d a ra la la  rididla.

H m  fluffeer K irtag , da g eh ts  luftig zua ,
Der Scha t t le i tne r  S chneider  h a t  t a n z t  bis  in d ’5 ruah .  
m i r  h a b ’n ea h m  z ’roeng pfiff’n, er k r ia g t  g a r  n o t  g nua ,  
W ia er h a m  k u m m t,  pfeift d ’fllti, glei g ib t  er an  R uah .  

H a d a ra la la  rididla.

Jm  S e lb ftu e rlc ig e . —  D ruck n o n  lg . u . K le in m a y r  & Sed. B a m b e rg  in  C aibach . 2066— 7.


